
Europäische Rundschau.

i n. Der Direktor der Berlin-
Neuendorfer Aktien - Spinnerei. Emil
Langmann, !? nach kurzer Krankheit
zu Neuendorf bei Potsdam im 57. Le-
bensjahre gestorben. Wegen Ver-
dacht!- des betrügerischen Bankerotts ist
der in Zahlungsstockung gerathene
Schweine - Engros - Schlächtermeister
Hermann Graf verhaftet worden.

In Untersuchungshaft genommen ist
wegen Betruges und Unterschlagung
der frühere Inhaber und Direktor der

Nesleitorenfabrik Otto Schumann. G.
m. b. H.. in der Reichenbergerstraße
IM.Paul Adolph. Bei der Firma

Fabrik, Köpenickerstrah« 133. hat ein
vierfaches Arbeiter - Jubiläum statt-
gefunden. Fräulein Marie Greulich,
August Stein, Wilhelm Racket? und
Gustav Ewald sind seit 25 Jahre» ohne
Unterbrechung in der Fabrik thätig ge-
wesen. Vom Chef der Firma sowie
-vom Personal wurden die Jubilare mit
reichen Geld- und Werthgeschenken be-
dacht. Unglückliche Liebe war die

Ursache, die die 28 Jahre alle Schnei-
derin Marie Juhze aus der Schönlein-
straße 21 veranlaßte, ihrem Dasein
durch einen Sprung in's Wasser ein

drückte dem Tischler Adolph Schnee-
weiß den Revolver in die Hand, mit
welchem er die 16jährige Tochter Elise
des Grüntramhändlers Gottlieb Glei-
hert in der Friedrichstraße 77, infolge

den, an der Hüfte, den hcrbeieilevdin
Vater am Halse verletzte, und sich selbst
den Tod gab. Ueberfahren und ge-

befindlichen Volksbadeanstalt, Bär-

rllstes zusammen, so daß die darauf
beschäftigten Maurer Wenzel Remin-
ger und Josef Brich aus der Höhe von
etwa 15 Metern herabstürzten und

ist der 16 Jahre alte Arbeitsbursche
Franz Gras aus der Adolsstraße 22,

schäftigt war.

Tilsit. Das verstorbene Fräu- ;
lein Maurischat hat der Stadt ihrVe-

r der Frau Stöll-

Altentheil aufzuheben. Das Urtheil
lautete auf je 10 Jahre Zuchthaus.
In Concurs gerieth Kaufmann Karl

Fewkelle^

seinen Schwiegersohn.
Dt. Krone. Der Sohn des

Hausdieners Mielke hatte sich eine Pa-

Repz i n. Während der 18jährige
Sohn des Rentengutsantheil - Besitzers

Scheil.
Züklcho w. Als die neunjäh-

das Glas der zertrümmerten Fwsche
ihr tief in die Brust drang. Das
Kind schwebt in Lebensgefahr.

den« Hochzeit f«i«rt«. B«id« Eheleute
erfreuen sich großr Rüstigkeit. B«im
Spi«l«n fi«l d«r Sjährige Sohn des

Elbe. Der Knabe konnte zwar noch
lebend aus dem Wasser gezog«n wer-
d«n, doch verstarb er bald darauf ai>

den Folgen des Unfalls.
Kiel. Wegen umfangreicher Hei-

rathsschwindeleien wurde «in gefährli-

ch«r Hochstapler. Dovse mit Namen, zu
zehn lahren Zuchthaus verurth«ilt.

Loheide. Die Haushälterin An-
na Marz. Ablaß, die seit dem 1. Okto-
ber 1860 bei dem Landmann Jensen
ununterbrochen inDi«nst gestand«» hat.
erhielt von der Kaiserin das golden«
Kreuz für treue Dienste.

Provinz Schlesien.
Katt o w i tz. Der auf der Falsa,

bütte beschäftigte Werkarb«iter Zock

ermordete aus Eifersucht seine Ehefrau
durch Axtschläge auf de» Kopf. Der
Mörder hat sich selbst gestellt.

treue Dienste hat di« Kaiserin der Be-

Kl« in- K r« i d«l. B«i der Heu-

st« schwer darniidkr li«gt.
Kos«l. Die gro? Papierfabrik

von Gebrüder Gregor Co. ist in

dem Janiak ein heftiger Kampf um

Janiaks Gewehr statt! da Hülfe Her-
beikam, wurde der Wilderer gezwun-

Meseritz. Ertrunken ist der 27-
jährige Sohn des Besitzers Klemt in
Hochwalde.

chel und der 12 Jahre alte Jacob

Straßfurt. Im Kohlenschacht
Löderburg sind die Arbeiter Otto und

Wittenberg. Lehrer Winnigt

Director der hiesigen Feuerwehr ge-
wählt.

Au r i ch. Durch Blitzschlag in

die Windmühle des I. Peters zußiep-

Celle. Im benachbarten Alten-

Dudersiadt. Am Hitzschlag

Schützenzelt wurde vollständig nieder-
gelegt und seine Insassen unter den
Trümmern begraben. Per-

Köln. Ehrendomherr und Pfar-rer Thomas feierte sein diamantenes
Priesterjubiläum. Der Jubilar ist der
älteste Priester der Erzdiöcese und
jähtt 84 Jahre. Ueber das Ver^-
Julius "Erbacher, Theilhaber des

jBankhauses I. L. Eltzbacher und Co.
Hierselbst.

Düsseldorf. Hier erschoß der
Apolheter Roth aus Aachem in einem

fige Strafkammer verurtheilti den
Polizeisergeanten Adolf Wolter aus
Gernsheim wegen Amtsmißbrauches
zu 75 Mark Geldstrafe.

Duisburg. Verhaftet wurde der
frühere Prokurist der Duisburg-Ruhr-

orter Bank, Karl Röster, der nach be-
deutenden Unterschlagungen flüchtig

Elberfeld. Einer der berüch-
tigten und gefährlichsten Einbrecher,
der vielfach vorbestrafte SchneiderJoh.
Hübner von hier, wurde von der hiesi-

Jahren Zuchthaus und 3lX> Mark
Geldstrafe verurtheilt.

Kassel. Hier ist der verdienstvolle
hessische Schriftsteller und DichterLud-
wig Mohr im 68. Lebensjahr gestor-
ben. Homburger von Geburt, hing er

mit großer Liebe an der hessischen Hei-
math. Als Erzähler und Balladendich-
ter hat er sich einen geachteten Namen
gemacht.

Biedenkopf. Im benachbarten
Hatafeld wurde der Schäfer Bäumer
vom Blitz getödtet.

Brottende. In dem beim
Brande von 1895 verschonten Orts-
theil brach in der Wirthschaft ?Zum
Adler" Großfeuer aus, das drei An-

Frankfurt. Der 28 Jahre alte

Kaufmann Hugo Falk aus Wiesbaden
wurde im Bette seiner Wohnung, Mo-
selstraße 12, als Leiche aufgefunden.
Man vermuthet Selbstmord durch
Gift. Die Leiche des vor einiger
Zeit von hier verschwundenen Installa-
teurs Drew wurde in Mainz geländet:
Drew hatte vor dem Selbstmord sein
ganzes Geld und sonstige Sachen nach
Frankfurt geschickt.

Mitteldeutsche Amanten.
Gehren. Auf dem Nachhause-

wege gerieth hier der Fabrikarbeiter
Emil W«nz«l mit dem Arbeiter Oskar
Becker in Streit und versetzte schließ-

Messerhelden mit 2 Monaten Gefäng-
niß.

Hohenleuben. Das 15 Jahre

Mädchen Elsa ist aus dcm
Dienst des Pfarrers Dietrich unter
Mitnahme eines Blechkastens, in dem
sich für etwa 40,000 Mark Werthpa-

Jena. Professor Paul Lehse'dt,

Lucka. Auf dem Ri!t.'rgute Prö-
dorf hat der Oberschweizer Streibinzaus Caaschwitz bei Gera den 18 Jahre
alten Schweizer Wolf im Streit er-

schossem

hielt » im Gasthaus zur ?Sonne" in
Nohra Einkehr, trank vier Glas Bier
und skandalirte. Als der Wirth dem

aelang es, den Wüthenden zu bändigen.

Staatsanwaltschaftsassessor Dr. Bern-
hard, der seinen Vorgesetzten, Ober-
staatsanwalt Dr. Vaer, auf Pistolen

mehr als 3000 Verstorbene zur Bestat-

Hirfchfeld«. Bergmann Her-
mann Posselt, 32 Jahre alt, war von

vier Angestellten einiger Jahrmarkts-
Schausteller überfallen und von. einem
mit einem dicken Knüppel derart über

bald darauf an den Verletzungen starb.
Die Burschen befinden sich in Haft.
Es sind: die Fabrikarbeiter Julius
Effenberger und Georg Wolf aus
Zschopau und die Schlosser Schie-
bowsky aus Pr.-Eylau und Emil
Gain aus Berlin.

Partenheim. Das Fest der ei-

sernen Hochzeit feierten die F. Becher-
schen Eheleute. Das greise, hoch in
den achtziger Jahren stehende Paar ist
körperlich wie geistig noch recht frisch.

Ziegler, indem er sich in seiner Behau-
sung aus ein Bett legte und sich mit
einer kleinen Knopslochscheere dreißig
Stiche in die Brust beibrachte.

.

Schönberg. In der von Touri-
sten gern aufgesuchten H-rrenmühle,
Gasthaus und Müllereibetrieb von
Heinrich Spahn, brach Feuer aus.
Haus und Mühle mit fast gänzlichem
Mobiliar wurden ein Raub der Flam-
men, die hauptsächlich durch vorhande-
nen größeren Mehlvorrath gute Nah-
rung fanden. Die Nebengebäude blie-
ben ziemlich unversehrt. Ueber die
Entstehungsursache ist nichts bekannt.

Worm s. An Blutvergiftung in-
folge eines Fliegenstiches verstarb das
Söhnchen des Herrn Reisinger.

München. Der Universitätspro-
fessor Heinrich von Ranke, Director der
hiesigen Kinderklinik, stürzte auf Gut
Laufzorn bei der Rehjagd ab und
wurde mit drei Rippenbrüchen sowie
Schulterwunden bewußtlos aufgefun-
den . Der Rieftnknabe Ludwig
Simmelmaier ist hier gestorben. Der-
selbe war so stark entwickelt, daß er

von 4 Männern zu Grabe getragen
werden mußte. Durch Messerstiche
verwundete der Schuhmachermeister
Bauer seine Frau und deren Liebhaber,
den Cigarrenhändler Rudolf Lers,
schwer. Der Hotelkutscher Franz
Mark erschoß den Hausmeister Josef
Jhle aus Rache. Das Etablissement
des Zimmermeisters Maier, Thalkirch-
nerstraße 290 a, wurde von einem gro-
ßen Brande heimgesucht.

Augsburg. Bei einem von
Frankfurt hierher zugereisten und hier
in Arbeit stehenden Fabrikarbeiter Na-
mens Jäger wurden die schwarzen
Pocken constatirt. Der Erkrankte
wurde in das Blatternhaus über-
sührt. .

Deggendorf. Der verh«irathetc
Häusler und Steinhauer Josef Freun-
dorfer im benachbarten Rindberg er-

schoß sich vor de» Augen seines Soh-
nes. Der Mann war g«istesgestört.

Erding. Der Centrumsabgeord-

getrvffen.
Frohheim. Ein schweres Gewit-

ter entlud sich hier. Der Blitz schlug

Grafenau. Die 18jährige Bau-

Mädchens Mutter wurde als mitschul-
dig verhaftet.

Kochel. Ein schweres Unwetter

litten.

Lorch. Bauer Schniepp aus Wald-

Verdacht der Thäterschaft verhaftet
Ludwigsburg. Das 4jährige

Töchterchen des Fabrikarbeiters Joseph
Stolz fiel in den See des oberen

Maichin gen. Der 55 Jahre
alte F«ld- und Flurschütz Beuttler

M a r t i n's m o o s. Nachts kamen
die Pferde des Ziegeleibesitzcrs und
Sonnenwirths Härtter von hier mit ei-
nem schwerbeladenen Wagen ohne
Fuhrmann an. Alsbald angestellte
Nachforschungen ergaben, daß der
Knecht Namens Krüger auf dem Weg
von Zwerenberg hierher unter den Wa-
ge» gekommen und todt liege» geblieben
war.

M « ttingen. Dem Weingärtmr
Jakob Böhmerle ist die erledigte Schul-
theißenstelle übertragen worden.

Mönsheim. Zum Schultheißen
gewählt wurde der Notariatsassistent
Fack.

Mielenhausen«. N. Vom
Wohnhause desKüsers Jnzeler brannte
der Dachstuhl ab.

Rott weil. Ihr 25jähriges
Dienstjubiläum konnten die Lokomo-
tivführer Fr. Schnell und Fr. Fromir
begehen.

Schwenningen. Rosine Mar-
quart wurde vom Blitz »schlagen.

Schorndorf. In der hiesige»

brauern und Bierführern ein Streik

Stetten. Beim Kirsch«npslückcn
stürzte der im 46. Lebensjahre stehende,
verheirathete D. Mödinger vom Bau-
me und starb nach kurzer Zeit an den
erlittenen Verletzungen.

Schnetzenhausen. Nach 27-
jähriger Thätigkeit hat Schultheiß
Schrasf sein Amt niedergelegt.

Tuttlingen. Im hingen Wai-
senhaus wurde durch den achtjährigen

Anstaltszögling Konrad Bolay von
ThailfingenFeu«! gelegt, das aber noch
rechtzeitig entdeckt und gelöscht wurde,

ehe größerer Schaden entstand. Bin-

Zöglingen ausgeführte Brandlegung.

Freiburg. Wegen Mordver-
suchs an ihrem Manne ist die 47jährige

Frau des Schlossers G. Eis aus Lör-
rach zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Freistett. Zwischen Meprechts-
hofen und Freistett wurde der taube,
83jährige Landwirth Keck von hier, der
zwischen den Schienen gegangen war
und das Signal nicht gehört hatte,
vom Lokalzug überfahren und verstüm-
melt.

Haßmersheim. Hier siel das

Ljährige Söhnch«n des Briefträgers
Hofnagel in den Neckar. Das erst 3-
jährige Söhnchen des Hauptlehrers
Nick stürzte ihm nach und rettete den
Spielkameraden vom drohenden Tod.

Heidelberg. Im Cementwerk
in Leimen gerieth der 46jährige Ober-
müller PH. Weber von Netzbach, Vater

Kratzwerl und konnte nur als verstüm-
meüe Leiche wieder herausgezogen wer-
den.

Kleinlauf e n b u r g. Im be-
i-'.ck bartin Rhina landete man die

Lahr. Teil einigen Tagen ist der
I-.-hceibcr deS Rechtsanwalts Metzger,

Schmich von Dossenheim, unter

scr, verschwunden. Schmich hat sei-
nen Dienstherr» etwa 800 Mk. unter-
schi'^en.es; kirch. Ihr 40jähriges Jubi-
läum stierte die Freiwillige Feuerwehr.

Corps wurde im Juni 1860 ge-
gründet und zählt jetzt 135 Mitglieder.

17 am Leben, und nur einer davon,
Commandant Angebrandt, ist noch ak-
tiv im Dienst.

der Weise herrscht hier abermals der

Typhus.
Nor d r a ch. Mit allen Fahrnissen

Landwirths Josef Vollmer.

Neustadt. Unter dem Verdachte,

weg verhaftet.
Oersülzen. Wegen Diebstahls

verhaftete die Polizei den 15 Jahre al-
ten Knecht Jakob Müller von Heides-
heim.

Kurs angemeldet.

Weißenheim. Die Feier der
goldenen Hochzeit begingen in seltener

Kksntz Lothringen.

blon, A. Dublon, verhaftet.
Colmar. Aus Noth hat sich der

flüchtige Zahlmeister - Aspirant Mer-
! teils vo» der 4. Batterie des Feld-Ar-

Militärbehörde gestellt. Nach Ver-

Prislich. ist Maschi.

jähr«.
Dchi « B dsi d

daunter die Häuser des Senators
Meyer, des Tuchmachers Gerdts, des

Rostock. Aus dem Leben schied
im Alter von 78 Jahren der Chirurg
Wilhelm Ahrens.

Wismar. Ein schioerer Schick-
salsschlag traf di« Familie des Wei-
chenwärters Biermann, indem das

und ertrank. Als Burgmann und
Gastwirth Tretow auf dem Leiter-
baum «in«s l«eren Wigens saß, wurde
er plötzlich herabgeschleudert; «r erlitt
dabei erhebliche Verletzungen.

Aldenburg.
Lintel. Das einjährig« Kins

des Schmi«demeisters -Heinrich Loge-
mann dahier ist in einer vor d«r elter-
lichen Wohnung befindlichen Wasser-
kühle ertrunken.

Overwarfe. Während eines
starken Gewitters traf ein Blitz das

! Wohnhaus des Landmanns Chr. Dier-
ßen, welches alsbald inFlammen stand.
Auch die Scheune wurde vom Feuer er-

! griffen und b«ide Gebäude brannten in
!»anz kurzer Zeit mit dem Inhalt völl-

ig rem e n. Wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung diktirte das
Schwurgericht dem Postsekretär und
Reservelieutenant Richard Ludwig
Gneiße 2j Jabre Gefängniß zu.
Gestorben ist Cigarrenfabrik.?nt Au-

Schweiz.
As foltern b. Z. InFolge eines

Schlaganfalls starb Alt-Friedsnsrich-

Sohn des Reg.-Rath M Britschgi.
Besitzer des Hotels Schweizerhof dort-

selbst. Britschgi stand erst im 32. Le-

gettagen.
h

St. Gallen, wollte oberhalb d«r An-

Gehilfe bei der Nordosrbahn, ist beim

Budapest. Die Wittwe des

Arztes Dr. Julius Asztalos hat Gif!

Krankenanstalt starb der Major d. R,
Karl Edler von Dolezel. Der Verstor-
bene, der seinerzeit den Kaiser Maxi-

liebtheit.

telst eines Messerstiches. dessen
Gattin ihm 14 Kinder geboren hatte
und die der Geburt des 15. Kindes
entgegensah, glaubt« Ursach« zu hab«n.

er starb.
Eschs, d. Alz. Der aus Schö-

necken (Preußen) gebürtige 36 Jahre
alte Bergmann Nikolas Weis wurde
in einer Gall«ri« d«r G«s«llschast ?Aa-
ch«n«r Hlltt«nv«r«in" von «in«r stürz«».

JnderganzenPfalz sind
schwere Gewitter mit Sturm und Re-

erschlug de/lSlitz die lg Jahre alte
Tochter des Tchmied«meist«rs Appel.
Aus der Bahnstrecke Mutterstadt-

? In einem Anfalle von
Geisteszestörtheit verletzte der Schuh-

wurden in schrecklicWer Weise
gepeitscht. Die Folter dauerte siebenTage, worauf Richter und Staatsan-

Eine neue Anwendung
für Elektrizität ist in dem Kirchspiel
Runwell in Essex gesunden worden;
vor Kurzem hat man dort einen Appa-
rat construirt, die Kirchenglocken mit
Hilfe der Electricität zu läuten. Der
Pfarrherr, der keine Leute dazu finden
konnte, mußte selber die Glocken drei
Monate hindurch läuten. Um sich die
Mühe zu ersparen, die mit dieser Ar-
beit verbunden ist. erfand er einen
»Automatenläuter" und stellte den Ap-
parat in dem Kirchthurm auf. Er

jetzt mit der vollkommenste» Präzision.
Der 33jährige Sohn des

berühmt«» Malers Böckli», der in Zü-
rich als Kunstmaler lebt, jedoch kein«
feste Existenz hat, unterhielt seit zehn
Jahren mit d«r 28jährig«n Rosin«

chem «in heut« 7jähriger Sohn ent-
sprossen ist. Zwischen Böcklin und sei-
ner Geliebten kam es zu wiederholten
Skandalscenen, bei welchen di« Polizei
interveniren mußte. Böcklin wollte das
Mädchen «helichen, was dieses mit dem

Hinweis auf seine unsichere Existenz
ablehnte. Die Eltern verboten Böcklin
den Besuch ihres Hauses, doch kam«n
die Beiden trotzdem wi«derholt zusam-
men. Neulich Nachts wußte sich Böck-
lin Eingang zu seiner Geliebt«» zu ver-
schaffen, di« «r durch mehrere Messer-
stiche schwer verletzte. Auf die Hilfe-

rufe des Mädchens eilte der alte Vater-
laut l>erb«i, d«r Böcklin durch Hi«be mit
einem Todtschläger betäubte, worauf
Böcklin der Polizei übergeben wurde.

Die römischen Zoll-
Wächter haben einen höchst sinnreich an-
gelegten Schmuggel entdeckt, der seit
geraumer Zeit schon in großem Maß-
stab betrieben worden war. Das ver-
einfachte Verfahren der Schmuggler
beruhte auf einer unterirdischen Röh-
renleitung von einer Meile Länge, die
ihren Anfang außerhalb der Barriera
trionfale am Fuß des Monte Mario
und ihren Endpunkt innerhalb der Oc-
troigrenzen in einem Haufe der Prati
di Eastello hatte. Auf diesem unterirdi-
schen Wege floß der schöne Vino Ro-
manesco unverzollt und dadurch er-

heblich billiger in die Fässer einiger
Schankwirthe, die dann glänzend« Ge-
schäfte damit machten. Nun ist ihre gol-
dene Zeit vorbei, denn nach einem
langwierigen, sorgfältigen Ueberwa-
chungsdienst haben die Zollbeamten die

betrügerische Weinleitung entdeckt unt;
zerstört und die Schmuggler verhaftet.

In dem türkischen Dorfe
Bodra wohnt ein Mann Namens
Ismail, der 120 Jahre alt ist und sich

heit erfreut. Er ist ein Geflügelzüch-
ter und wandert oft noch selbst nach
Bartin, einem sechs Stunden weit ent-
fernten Ort«, um Eier auf dem Markte
zu verkaufen. Er hat in seinem lan-
gen Leben nicht weniger als 34 Frauen
gehabt, und die letzte hat er erst vor
wenigen Tagen geheirathet. Die
Braut ist 60 Jahre jünger als er. Die
Hochzeit wurde mit großen Feierlichkei-
ten, unter dem Klange von Trommeln
und Pfeifen und unter dem Knattern
von Freudenschüssen begangen. Das
ganze Dorf betheiligte sich an dem
Feste. In der Hochzeitsprozession
marschirte die ganze männliche Nach-
kommenschaft des patriarchalischen
Bräutigams; sie bestand aus 140
Söhnen, Enkeln und Urenkeln.

Großes Aufsehen er-
regt in Danzig das spurlose Verschwi-
nden des dort in der Hundegasse 46

kanten W. Berlowitz. Der Mann ist

Mark flüchtig geworden. Nachdem Ber-
lowitz vor längerer Zeit wegen betrüge-
rischen Bankerottes zu 2z Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden war,
gingen die ganzen Geschäfts - Opera-
tionen unter dem Namen seiner Frau.
Berlowitz besaß eine große Anzahl von

Grundstücken und Unter-

sind einige Danziger Bankfirmen mit
je über 200,000 Mark und eine große
Anzahl von dortigen Kaufleuten mit
Beträgen bis zur Höhe von 100,000
Mark geschädigt.

BorlurzerZeit machl« cm
activer österreichischer Officier Aeuße-
rungen gegen einen Erzherzog, welcher
jüngst im Vordergrund der Ereignisse
stand. Leutnant Marchese Tacoli, der
Sohn des Obersthofmeisters der rei-

cher den Erzherzog auch persönlich
lennt, trat sür dessen Ehrenhaftigkeit
ein und stellte den Ossicier zur Rede.
Dieser bot Beweise, welche eine Dame
der Aristokratie habe. Tacoli forderte
Aufklärung von der Dame, die von
nichts zu wissen vorgab. Wieder stellte
Tacoli den Officier zur Rede, der mit
einer Herausforderung zum Duell iuf
Pistolen, fünfzehn Schritte Distanz
und fünf Schritte avanciren, antwor-
tete. Tacoli erklärte nun. sich mit ei-

nem Officier, der lüg«, nicht schlagen zu
wollen ein solcher sei nicht satissac-
tionssähig. Der Ofsiciersehrenrath
Officier nicht satissactionsunsäbiz,
Tacoli müsse sich schlagen. Dieser be-

ilud beschloß, katholischer

Hauses vor Gericht zu verklagen. Hier-
auf wurde Marchese Tacoli wegen
Nichtannahme der Forderung aus dem
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